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Böhmen fand, wie in den früherei1 Jahren, keine Er­
~eugung von Kupfererzen statt. Der bei Klein-Mohrau 
im Bezirke Freudenthal in Schlesien befindliche Berg­
bau auf Malachit und Kupferkiese stand gleich den 
~upfererzbergbauen in Steiermark und Kärnten auch 
im Gegenstandsjahre au IJer Betrieb. Bei dem Bergbaue 
~uf kupfothältige Schwefelkiese des griechisch-orienta­
hschen Religionsfonds in Pozoritta wurde im Monate 
September 189ß Lchnfs Dnr<\hf'ührnng eines umfang­
re!chen Abbanver;rnchcs, sowie .einer 'I'enfonnntcrsuchung· 
lllJt der Gew!lltigung ilcr alten Grubenbaue begonnon. 
In 'l'irol ist die Anzahl der lJnternehmnngen infolge 
Lüschung des K upforkiesbergbaues Hettenbach der 
Ahrner Handels- und ßergbaugescllschaft auf 1:1 ge-
11nnken. Von diesen llntornehmungon waren 9, darunter 
der 1\ upför-, Blei- und Zinkerzbergbau Cinquc valli und 
der Kupfcrkiesbcrgb:rn ße<lovina in 8iidtirol, im Bc­
tri11be; es hat jedocih nur bei (i derselben eine Erzge­
winnung· Htattgefundcn. Von clcr gesammtcu Erzeugung 
an Kupfcrerze~1 per i:\!l L !I 11 im Wertlrn von tl 51i !"117 
entfallen 85(i l 11 im Werthe von tl [11 Ul2 auf 5 iir11risd1c 
~\erghane und 358 11 im W1Jrthe rnn fl 5325 anl' eine 
101 BetriC1be gcst:u1deiw l'rivatu11tcrnehm11ng'. A 11 tfor 
Prodnction von mctalliHchum Kupfer waren, wiu 
in den Vor:j:Lhre11 , Sa 1zh11 r g, M ii Irr c n nnd 'J' i r u 1 
liothciligt. 1 n clr.r K upferhiltte d<'r Mitterhcrger K npfcr­
gewcrksehaft in A 11 JJerfolclc11 hei His c~hofshofcn wtmlen 
:lus (j~ :18!"1 11 eigenem Knpforerzen f1291 q Kupfor im 
Werthe von tl :114 05!"> erzeugt. In Mllhren wurden in 
tle1· Kupferextraetion'sanstalt und elektrolytischen Raffinerie 
des Eisenwerkes Witkowitz dureh Auslaugen von 
4 71 821 'l Kiesabbränclen, welche Rodanu zur Roheisen 
erzeugung verwendet wurden, 3340 q Cementkupfer, 
227 q Rinnenschlamm und !l3 q_ Schwefelsc blamm und 
aus diesen - auller dem bei der Silberproduction an­
geführten Silberscblamme - 2002 q elektrolytisches 
l\upfer im Werthe von t1 100 100 gewonnen. In Tirol 
stand wie im Vorjahre nnr die llrarischo Knpferhiltte 1 

in Brixll'gg im Betriebe. Bei deroelben wurdeu aus der 
Verarbeitung von 15292 q_ ungerösteten und 3822 q 
gerösteten Kupfererzen im Gesammtwerthe von ft 9G 9G7, 
sowie von 707 5 q_ ungerösteten und 10 911 17 gerösteten 
Kupferhalbproducten im Geoammtwerthe von ft 320 870 
2243 q_ Raffinadekupfer im Werthe \'On fl 114 949 und 
18 005 q Kupferhalbproduete im Werthe von tl 348 54G 
erzeugt nud außerdem ans der Verhiittnng von den bei 
„Silber'' angeführten l~ahlerzen und gold-, silber- und 
hleihiilligen Kupfcrhalbprodncten, wio gleichfalls Hchun 
bei „Sillrnr" angeführt worJen ist, noch 4 7 7 '/ elektro­
lytisch ~efälltes Haffinadkupfcr im \\'ert.hc von tl 2:l 8f11l 
nnd &:rn:-1 q Kupf'crhalbproclucte im Wertlrn von ft 198 Oli7 
gewonnen ; die Gesammtcrzeugung· an mctalli~rhcm Kupfer 
betrug· sunach 2720 q im \Verthe von fl l.'18 799. Dili 
Zunahme der Kupforprodnction findet ihre Begriindung 
in <lcr Anfarbeitnng der grülJercn Vorriithe von ange­
rciclrnrteu Ktipferhalbproducten, sowie der im Vur:jahro 
nicht vorschn1olzenen Erzeinliis1111g de,;; .Jahres 18!l!"1. 
Da;,; erzeugte fü1flinadkupfcr wurdo wie im V 01:jahi·11 
theil~ alR solche~ abgesetzt , iheil8 im eigenen K npfor· 
hammer und \\' alzwerke zu 'l'iefwaarcn nnd Blechen 
wtJilllr verarlieitot. An tfor ge8ammten Knpforprodudion 
( le.~lerreichs parlicipirtt\ S:tlzhnrg mit ;,2,s1°_,'11 , 'l'irol 
mit 27, l 7° 1

11 und l\liilrren mit l!l,!1~1°/„: anl' das Aorar 
m1ifi1Jlen im <lt\genstan<lsjahrc 27, ! 7°/0 cfor ( lc~aruml· 
protlnet.ion gegen 17,0!l 0/ 11 im. Vorjahrn. 

A 11 K n p f er v i t. r i u 1 wurden in ganz Oesltirreich, 
und zwar zt1111 weitaus griilHen 'l'heilu als Nllbenprodnel, 
26 47 '/ im Wflrthe von II 52 557 gewonnen, wovon 
1215 q auf Salzburg, 714 11 auf Tirol, 432 IJ auf l\Iiihren 
und 2fi!l q auf Böhmen entfallen, welch letztere von. der 
Actiengesellsehaft Montan- und Industrialwerke vormals 
Johann Dav. Starck zu Kail.aau erzeugt wurden. Das 
Aerar war an der gesammten K upfervitriolerzll!tgung 
mit 741 'l oder 27,99°/0 bcthciligt. · 

Bei den Kupfererzbergbaueu waren 87G ( + 7) und 
bei ileu KnpferhUtten 165 (-5) Arbeiter beschäftigt. 

(l?ort.8c1znag folgt..) 

Die Kohlen werke der Salgo-Ta.rjaner Stcinkohlenbergbau-Actiengesellschaft 
im Jahre 1897. 

Mit einer Jahregproduction von meh1· als 1 300 000 t 
Kohle im. eben abgelaufenen Jahre hat sich auch dies­
Dlal diese bedeutendste aller KoblenwerkR-Gesellschaften 
Ungarns die Filhrerrolle im ungarischen Kohlenbergbau­
betriebe gesichert. Dieselbe hai sowohl auf ihrem iilteren 
'I'arj:'mer, als auch anf dem in neuerer Zeit erwod>enon 
Petrozsenyer Kohlenterrain sehr ansehnliche technische 
Verbesee1·ungen im Laufe des Jahres 18~17 durchg-efilhrt. 
Im Salgo-Tarjimer Steinkohlenrevier sind dir. Eteser 
und P:ilfalvaer 8chachtanl:igen in vollen Betrieb gesetzt 
Worden· die neuerworbenen Kis-Terenneer Steinkohlen-' . 
haufelder wurden griindlich unters1rnht und auf Grund 
ller hiehei gewonmmen gilnstigen Uesnltate, welche dafl 
Vorhnnclf'n~f'in von l'irr.:i :10 Millionen 'l'onnen Rtein-

kohle constatirten, die neuen Aufschlusspunkte definiti\· 
fcs tges te llt. 

Anf ilom Petrozs1'nycr Kohlonterrain Rind die er­
forderlichen Neueinrichtungen obenfall~ durchgefiihrt; 
dasell>st wurde die Reparationsanlagc in Botrieh gesetzt. 

Der Absatz von jiihrlichen circa 900 OOll bis 
1000000 t Kohle ist du;·ch auf mehrere .Jahre ·lantcndc! 
Koblenschllisse sichergestellt ; zudem sind die ßetriel>sein­
richtu ngen der Salgoer Werke Rolehe, dass im Bodarfsfalle 
mit Leichtigkeit um 200 000 bis 300 01)0 t Kohle" mehr 
gelieftirt werden können. Auch die Petrozs(myer Kohlen­
grnbcn Hind im Stando, gröUere Kohlenmengen als bis­
her. in Verkehr zu bringen. Dank der Vor!101·ge dlll· 
Dirr.c•tion cfor kiin igl. 11 ng-. Rt :iat~ei:mn 1':1h nen ;;i111l i1 it! 
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vordem bestehenden Verkehr!!schwierigkeiten auf der 
Linie Piski-Petrozseny größtentheils bereits behoben, und 
eo ist mit Bestimmtheit zu hoffen, dass die siebenbürgi­
schen Kohlenwerke der Gesellschaft 1 dem Programme 

der Direction entsprechend, schon in allernächster Zu· 
kunft ebenfalls zur vollen Entfaltung gelangt sein werden. 

r 

Metall- und Kohlenmarkt 
i::i::n ~ona.te J"ä.nner 1999. 

Von W. Foltz. 

Der Metallmarkt hatte zu Jahresbeginn den Amcbein ge· 
boten, als ob eine wrsentlicbe Brsserung der Preise bevorstünde. 
Indessen ist eine solche nur für Kupfer zu verzeichnen, dagegen 
bei Blei eine kleine und bei Zir1k eine bedeutendere Abschwächung. -
In allen Metallen l:eherrscht nach wie vor llen Markt, waR die 
Umsätze betriß't, cler Bedarf für e!ek1rotechnische Zwecke, ins· 
besondere für Telephon- unrl Beleuch1ungs11nlagen. In hervor­
ragender Weise ist hiedurch anch der Verbrauch von Blei br­
einflnsst, das jedoch unter der sehr stark andrängenden amerikani­
schen Concnrrenz zu leiden hat. Der Kohlenmarkt ist fest, zu­
mal der Bedarf in günstigem Verhältni~se zn den 'Fürdernngen 
unll Yorräthen steht. 

Eisen. Die Situation 1les üsterr.-ungar. Eisenmarktes 
hat im ablaufenden el'!!ten Jahresmonate eine Aen<lernng gegen· 
über dem Vorjahre nicht erfahren. Eine Bessernng der Consum­
und A l!satzverhältni~se konnte schon ans dem Grunde nicht s1n1t­
finden, weil die Sairnn für größere geschäftliche Transactionen 
nicht geeignet i~t, anderersei1s werden durch die lnventarisirungs­
arbeiten der Großconsumenten größere Anschalfnngen an Waaren 
vermieilen nnd nur bestellt unil gekauft, was zur Completirung 
der Lager unbedingt notbwendig erscheint. Nach wie vor ist 
ein A h~atzmangel an Commerzeisen zu verzeichnen, wie am 
Schlusse des Vorjahres ist in Grob- und Feinblechen die Stagna­
tion vorbanden, welche durch die geilriicktc Lage iler Zucker-, 
Textil- und Petrolenm-Jndnstrie verursacht wurde, nnil endlich 
bat sieb die Lage der Waggonfabriken, welche im Vorjahre so 
gnt beschäftigt waren, wesentlich verschlimmert, nachdem nur 
mehr bis Ende Angnst Aufträge vorliegen. Ueber die Verhält­
nisse dieses Industriezweiges, welcher in beileut enden Posten als 
Consument von EiRen auftritt, sind recht interessante Ziß'ern 
veröft'en11icht worden. Es wurden seitens der österr. Staa1sbahnen 
vom 1. Jänner bis 31. December nachstehenile }'ahrbetriehsmittel 
bei hiesigen Locomotiv-und Waggonfabriken in Bestellung gebracht: 

Loco· 
mo1iven Tender 

Bei der Locomotivfabrik in Wiener-Neustadt . 64 27 
31 " }'lorids<lorf . . . 62 

der Oesterr. - ungar. 
Staatseisenbahnge-

n n 

n 

sellschaft . . . . . 64 28 
von Kranß& Comp. in 

Linz . . . . . . 20 
n 

n Tenclerf'abrik von F. Ringhoff'er in Prag 61 
Znsamm --en-. -. _.;.._.,.,2..,..10::---.,..J4""7~ 

l'ereonen· Post· un<I Güter-
wagen Dienstwog•n wegen llei der Waggonfabrik 

von F. Ringhotfer in Prag . 60 1029 
in Simmering . . . . . . m-1 22 272 
in Nesselsdorf . . . . . . füj 3 3fi6 
in Graz (vormals Weitzer) . 3ü 8 87 
in Brünn. (J,ederer & Porges) rn 27 186 
in Snnok (Yormals Lipinski) _. 4fi 187 

Zusammen . 272 107 2199 
Aus cliesen Zahlen, welche nicht unbeträchtlich durch die 

BeRtellungen der größeren Privatbahnen und namentlich der neu 
gebauten Localbahnen vermehrt wurden, v;odnrch diesen Fabriken 
im abgelaufenen Jahre reichliche Beschäftigung zu1heil wurde, 
wird nun derlucirt, dasR diese Fabriken und insbesondere tlie 
Waggonfahriken nol'h fiir rla~ Jahr 1898 nnd 1890 mit zahlreichen 

Aufträgen \'ersehen seien. Wie ganz anders sehen diese rosigen 
Aspecten in cler Wirklichkeit aus. Nach einem officiellen Communiriui~ 
sämmtlicber östcrr. Waggonfabriken sind dieselben in der Lege, 
jetzt noch Oft'erten mit Lieferterminen für April und die folgen· 
den Monate des laufenden Jahres zn übernehmen; uncl schon in 
den Monaten November und Decemher 1898 liegen keine Liefe· 
rungen mehr vor, so dass die J,age der Fabriken mit Rücksicht· 
_auf die beschäf1 igungslose Winterszeit im Gegentheil ungünstig 
zu nennen ist. Was nun die Bestellungen für <las Jahr 1899 an· 
belangt, so haben die iisterreichischen Waggonfabriken bisher 
nur 70 Personenwagen, 4 Dienstwagen und 388 Lastwagen im 
Auftrage. Diesen Bestellungen steht die J,eistungsfäbigkeit. dor 
üs1erreichischen Waggonfabriken wie folgt gegenüber: Die Brürin· 
Königsfelder Maschinenfabrik Lederer und Porges mit circn 
1000 Las1wagen, die erste galizische Waggon- und Maschinen· 
fabriks · Actiengcsellschaft in Sanok vormals Casimir Lipinski 
mit 1000 Lastwagen, die Hrazer Waggonfabriks·Actiengesellschaft 
vormals Joh. Weitzer mit l!J() Personen· und 1800 Lastwagen, 
die J\laschinen- und Waggonfabriks-Actiengesellschaft in 8imme· 
ring mit 250 Personen- und 2000 Lastwagen , die Nesselsilorfer 
Waggonfabriksgesellschaft mit 250 Personen- und 2000 Lastwagen, 
die Firma Ringhofl'er in Smichow mit 400Personen- und 3000 Last· 
wagen. Es steht sonach eine Gcsammtbestellnng für das 
.Jahr 1899 von zusammen 462 Waggons einer Leis tun g s f ii h i g· 
k e i t von 11 850 Waggons gegenüber. Angesichts solcher Ziffern 
wird nnn mit der Nothwendigkeit der Gründung neuer Waggon­
fabriken geflunkert, von Ausgleich der Prodnction mit dem 
Consum gefaselt und Hoffnungen auf Börsengewinne erweckt. 
Dass ts den Waggonfabriken bit1erer Ernst mit der bevorstehenden 
A.rbeitsverringcrung ist, mag daraus entnommen werden, dass 
dieselben alle Anstrengungen machen, um für die hulgarischdn und 
kleinasiatischen Bahnen Waggonbestellungen zu erhalten, welche 
nur zu sehr gedrückten Preisen und ungünstigen Zahlungs· 
bedingungen und nur mitinanspruchnahme des Veredlungsverkehrs, 
also mit verringertem inländischen Eisenverbrauche bewerkstelligt 
werden können. Die Locomotivfabriken sind in besserer Lage, 
denn <lie3e haben noch für das laufende Jahr ausreichende Be­
scliäftigung. Aber auch hier sind die Verhältuisse nicht mehr 
so günstig, wenn mau erwägt, dass von dem für die Investitionen 
der Staatsbahnen bewilligten Betrage von zehn Millionen Gulden 
nur mrhr eine lllillion zur Verfügung steht. Die Reorganisation 
der Oesterreichisch-Alpinen J\lontangesellschaft darf nunmehr als 
beendet angesehen werden, und hiebei hat es sich auch darum 
gehandrlt, ob die Bowerthung der in der Bilanz pro 1896 mit 
6,2 lllillionen Gulden bewertheten Vorrä1ha den thatsächlichen Ver­
hältnissen ent~pricht. Das Ergebniss dieser Untersnchnng, bei 
welcher die Verhältnisse im September 1897 als Grundlage an· 
genommen wurden , soll gezeigt haben, ilass die Vorräthe dem 
ßilanzwerthe entsprechen. Ueher die weiteren Reorganisations· 
pläne verlautet, da~s in Donawitz, wo eine allmähliche Concentrirung 
der Prodnction l1eahsichtigt wird, eine Erweiterung der bereits 
l~-~std1eml~n Hochofenanlage, die Errichtung einer neuen Anlage 
lnr llfartmstahl und einer Grobstrecke beabsichtigt ist. Diese 
Bauten sollen bis Ende diese3 Jahres vollendet sein. Ferner wird 
mit Anfang März die Fabrication von Eisenbahnschienen be· 
ginnen, die Einrichtungen des znr Auflassung bestimmten Schienen­
wa~zwerkes in Zeltweg dazu verwendet und in Zeltweg die Fabri­
cat.Jon von Grobblechen eingeführt werden. Das Gerücht von 
einer A htrcnnung der der Gesellschaft gehörigen Maschinen· 
f'ahrikrn 111111 Construclionswcrkstät.ten in Andrit.z, Graz nnd Klagen· 




